
Kleinschmetterlinge aus Nordost-Arabien 

der Ausbeute A. S. Talhouk

H. G. AMSEL

(Aus den L andessam m lungen für N atu rkunde K arlsruhe)

A. A llgem eines

A rabien  ist bis in die jüngste  V ergangenheit h inein  in m icrolepidopterologi- 
scher H insicht so gut w ie unbekann t geblieben. A ußer den w enig um fassenden 
A usbeuten  der E ngländer aus dem G ebiet von Aden, über die W ALSINGHAM 
und HAMPSON (1) pub liz ierten  und der noch w eniger bedeu tenden  A usbeute  
SIMONYS aus Südarabien, über die REBEL (2) eine ausgezeichnete A rbeit 
schrieb, sowie e iner k le inen  ergänzenden  Studie REBELS (3) ist bis heu te  so gut 
w ie nichts über die riesigen  Räume A rabiens bekann t gew orden. Insbesondere 
blieb die O stküste  völlig  unbekannt. Als daher H err A bdoulm on S. TALHOUK, 
der Entom ologe der A m erikanischen U nivers itä t in B eirut/L ibanon m ir m itteilte , 
daß er für etw a ein Ja h r  nach D hahran in O starab ien  gehen  w ürde, um dort 
angew andt-entom ologisch zu arbeiten , b a t ich ihn, nach M öglichkeit auch micro- 
lepidopterologisch tä tig  zu sein. H err TALHOUK kam  d ieser B itte in seh r v e r­
ständn isvo ller W eise nach und überm itte lte  mir nach se iner Rückkehr nach 
Beirut seine w ertvo lle  K leinschm etterlingsausbeute, die insgesam t etw a 300 
E xem plare um faßte und in einem  verhältn ism äß ig  guten  Zustand sich befand, 
so daß die m eisten  A rten  bestim m t w erden  konnten.

H err TALHOUK sam m elte in dem gegenüber den B ahrein-Inseln gelegenen  
G ebiet um D hahran und konn te  vo r allem  in Hofuf besonders günstige Ergeb­
nisse erzielen, ü b e r  die einzelnen  Fundorte  m achte m ir H err TALHOUK fol­
gende M itte ilungen  (Abb. 1):

Abqaiq, D hahran und Ras T anura sind neue G ründungen m it v ie len  tro p i­
schen und subtropischen Zierbäum en. Zwischen D hahran und A bqaiq  befinden 
sich In landsdünen  bis zu 60 m H öhe und ein k leines Salzgebiet. W eite re  Salz­
gebiete befinden sich auch zwischen D harhan und Ras Tanura. Hofuf ist eine 
große und alte D attelpalm en-O ase m it v iel W asser, sie liegt inm itten  e iner
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Abb. 1.

Sandw üste, die vo r allem  durch zahlreiche T am arisken charak terisiert ist. Hofuf 
h a t e tw a 80 000 E inw ohner, lieg t 10 m hoch, A bqaiq h a t 2500 Einw ohner, liegt 
50—60 m hoch, D hahran h a t 6000 E inw ohner und lieg t 60 m hoch, w ährend  
Q atif 15 000 und Ras T anura 2500 E inw ohner zählen. Bei Q atif und auf der 
Insel T aru t befinden sich D attelpalm en. Die E ntfernungen  betragen : von 
D hahran  nach Ras T anura bzw. nach A bqaiq  etw a 75 K ilom eter, von A bqaiq 
nach Hofuf 95 K ilom eter. D hahran lieg t von  K uw ait rund  400 K ilom eter süd­
östlich (Luftlinie).

D iesen kurzen  geographisch-botanischen A ngaben  sollen  noch einige w enige 
B em erkungen über den F aunencharak ter des G ebietes folgen, sow eit sich dieser 
aus der vo rliegenden  A usbeute  e rkennen  läßt. Trotz der K leinheit der A us­
beu te  is t deutlich sichtbar, daß die M asse der A rten  der irakisch-iranischen 
Steppen- und W üsten fauna angehört. Indische A rten  fehlen  durchaus, ebenso 
tropisch-afrikanische. Die Fauna is t durchaus paläarktisch . H ervorzuheben  ist die 
Tatsache, daß eine re la tiv  große Zahl von A rten  b isher nu r aus w esterem ischen 
G ebieten  (A lgerien, Tunis, C yrenaica), b ek an n t w ar. H ierher gehören: Pediasia
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(Crambus) numidella Rbl., Ethmia acutella Trti A-h^t-L
Stagmathophora thaumatella W lsm., Gelechia cerostn™*?5] f frise°J,ineata Wism., 
t j n d l a  W lsm. und A m H y fd p h  o L i t r d U L J  B ish e r '.  \  W ls m ' Gekch“‘
G ebieten, vornehm lich aus Persien, w aren  bekannt: SuratthÜ oste,r,em ischen  
Neorastia albicostella Ams., Salebria acrobasella Ams., Constantia h /° f l*- 
Ams. und Pyralis jüngeri Ams. N ur aus den m ittelerem ischen W üsL naeb le tpn  
Palästinas w aren  bekannt: Bactra telaviviana Ams., Cosmopteryx phravmitAL 
Ams., Rhinosia bodenheimeri Rbl. D er tiergeographische Status a ller d ieser A rten  
hat daher durch die vo rliegende A usbeute  eine w esentliche V eränderunq  
erfahren. Es zeigt sich w ieder, daß die m eisten  A rten  der paläark tischen  W üsten ­
fauna v ie l w eite r v e rb re ite t sind, als b isher angenom m en oder bekann t war. 
Es zeig t sich aber auch, w ie außerorden tlich  reichhaltig  die W üsten fauna in 
Bezug auf M icro lep idopteren  ist. Dies kom m t überd ies darin  zum Ausdruck, 
daß in e iner re la tiv  k le inen  A usbeute  w ie der vo rliegenden  m it ih ren  82 A rten  
insgesam t 13 neue A rten, 4 neue G attungen  und 2 neue U ntera rten  bzw. neue 
Form en vo rhanden  w aren. B em erkensw ert ist dabei, daß a lle in  die G attung 
Agdistis Hb. 2 neue A rten  ste llte , daß zw ei w eitere  A rten  dieses G enus als w ah r­
scheinlich neu  anzusehen  sind und som it in diesem  verhältn ism äß ig  eng 
um grenzten  Raum alle aufgefundenen  Agdistis-A rten  unbekann t w aren. Ganz 
offensichtlich ist das paläark tische  Erem ial ein E ntstehungszentrum  d ieser so 
überaus charakteristischen G attung, und w enn in spä te ren  Z eiten  die erem ische 
Fauna in ih ren  zah llosen  V erzw eigungen  w irklich gründlich b ekann t sein  w ird, 
dürfte gerade das Studium  der G attung  Agdistis ein  besonders re izvolles K apite l 
der Z oogeographie w erden. Nicht m inder in te ressan t is t in der gleichen H insicht 
die G attung  O mmatopteryx K irby (Eromene Hb.). Noch jede  A usbeu te  aus 
irgend  einem  G ebiet des erem ischen Raum es en th ie lt eine oder m ehrere  neue 
A rten  d ieser prach tvo llen  G attung. Die h ie r neu  beschriebene Ommatopteryx 
congruentella v e rd ien t nun  ein ganz besonderes In teresse  dadurch, daß sich 
h ier in Bezug auf die S truk tu r des m ännlichen G en ita lappara tes eine völlige 
U m kehrung der b isher bekann tgew esenen  T atsache ergeben  hat: w ährend  alle 
b isher beschriebenen Omm atopteryx-A rten  durch den G en ita lappart sehr leicht 
voneinander zu trennen  w aren, auch dann, w enn  äußerlich kaum  greifbare  
U nterschiede vo rhanden  w aren , ist in congruentella erstm alig  eine A rt gefunden 
w orden, die gen ita lite r von e iner schon b ekann ten  (cambridgei Z.) nicht zu tre n ­
nen ist, der Zeichnung nach aber ganz deutlich und u n v erkennbar abweicht.

Eine kurze B em erkung muß auch noch über Heliothela krügeri Trti. gemacht 
w erden. D iese ursprünglich  aus der C yrenaica  bekanntgem achte, reizende und 
ganz unverkennbare  Pyralide, w urde spä te r von  Fred BRANDT in Südpersien  
(Prov. Laristan) gefunden. Ihre A uffindung im Raum um D hahran w ar also 
keinesw egs überraschend, ü berraschend  w ar dagegen, daß sie m ir auch in einer 
k le inen  A usbeute  aus Südw estafrika (Bezirk G rootfontein) w ieder begegnete, 
und m an muß nunm ehr die F rage aufw erfen, ob ein F aunenelem ent ex istiert, 
das sow ohl A rten  der paläark tischen  w ie des südafrikanischen Erem ials um faßt. 
W ie es scheint, muß m it einem  solchen F aunenelem ent tatsächlich gerechnet 
w erden, denn neben  Heliothela krügeri liegen  m ir noch m ehrere  P yraliden-A rten  
der Tegostoma-V erw andtschaft aus S üdw estafrika vor, die in die unm itte lbare  
N ähe paläarktisch-erem ischer A rten  zu ste llen  sind. So z. B. eine A rt, die 
Tegostoma comparalis Hb. äußerlich und im G enital sehr nahe steht. D ieses 
Problem  sollte in Zukunft besondere Beachtung finden, ist aber derzeit kaum  
lösbar, w eil die L epidopterologen des paläark tischen  G ebietes die südafrikan i­
sche Fauna kaum  kennen  und auch im um gekehrten  Sinne das Gleiche gilt. 
Erschw erend kom m t hinzu, daß das tropisch-afrikanische G ebiet m icrolepidopte- 
rologisch so unvollkom m en b ek an n t ist, daß zoogeographische Schlußfolgerun­
gen ganz unmöglich sind.
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B. Systematischer Teil

P y r a l i d a e

Arenipses sabella Hmps. Hofuf 25. 3., A bqaiq 25. 2.
Pediasia (Crambus) numidella Rbl. D hahran 11. und 24. 8., Hofuf 2. 2., A bqaiq 

25. 2. und 10. 3. 1957. Die Stücke lagen  H errn  Dr. BLESZYNSKI zur B egut­
achtung vor, der mir m itteilte , daß d iese A rt b isher nur in einem  Stück aus 
der Sahara (O nargl.-G hard on-N uem ra, N achtfang 14. 4. 1893, KRAUSS) 
bekann t w ar. D ieser Fundort lieg t in der algerischen Sahara, so daß die 
A uffindung der A rt im nordöstlichen A rabien  als sehr bem erkensw ert bezeich­
n e t w erden  muß. Es w urden  insgesam t 8 Stücke erbeu te t, die e iner helleren , 
gelblichen und einer m ehr g rauen  Form  angehören. BLESZYNSKI ste llt die 
A rt in  die G attung  Pediasia Hb., nachdem  das frühere Sam m elgenus Crambus F. 
von ihm aufgelöst w urde.

Surattha stroblei Ams. (Ark. f. Zool. Serie 2 Bd. 6 Nr. 16 p. 263, Fig. 188, 1953). 
D iese in m einer A rbeit „Die M icro lep idopteren  der B randt'schen Iran- 
A usbeute, 4. Teil" nach einem  $  von 28 mm Spw. aus A hwaz (SW -Persien) 
beschriebenen A rt lieg t je tz t in 4 3  3  aus Hofuf 15., 25. und 28. 2. 57 vor. 
Danach ist ergänzend  zu sagen: 3  n u r 22—25 mm groß, Fühler zw eireih ig  
kam m zähnig, der einzelne Kam m zahn etw a 3—4 m al so lang w ie der Schaft 
b re it ist. V on schw arzbrauner Farbe, ganz fein bew im pert. Palpen v o r­
gestreckt hängend, letztes G lied abw ärts gebogen, nu r lVsmal so lang w ie der 
A ugendurchm esser, bräunlich. M ax illarpalpen  klein, e tw as heller bräunlich. 
S tirn  m it ganz k le iner oberer Spitze, sonst fast kugelig  abgerundet. N eben­
augen  fehlen.

G en ita lappara t des (5: (Abb. 12).
G nathos plum p, w esentlich kürzer als der ganz spitz auslaufende Uncus. 

V alven  an der Basis m it e iner p la tten a rtig en  V orw ölbung (ähnlich w ie bei 
der am erikanischen G attung  Diatraea Guilding!), deren  oberer Rand fein 
gezähnelt ist, sonst ohne A uszeichnungen, ziemlich b re it und abgerundet. 
V inculum  kurz, zugespitzt. A edoeagus spitz auslaufend, nach der Basis zu 
ve rb re ite rt, abgerundet, ohne C ornuti. GU 3311.

O mmatopteryx (Eromene) ocellea Hw.
Hofuf 10. 2.

O mmatopteryx cambridgei Z.
Hofuf 2. 2. 57, ein  3  GU 3324. Der schlecht e rha ltene  Falter ist etw as ab­
w eichend gezeichnet gegenüber Stücken vom  Toten M eer, doch kann  ich ihn 
nur zu d ieser A rt ziehen.

Ommatopteryx congruentella sp. n. (Taf. V Fig. 2).
Spw. 13 mm. Vfgl.-Grundfärbe + bräunlich beschuppt. Die braune Mittelbinde etwas 
hinter der Mitte des Innenrandes senkrecht auf diesem, in der Zelle zur Costa im 
überstumpfen W inkel ab gebogen, die begleitende weiße Linie auf der Innenseite 
gleichmäßig fein. 9 schwarze Saumpunkte. Die davor befindliche weißliche Saumlinie 
scharf rechtwinklig zur Costa hin gebogen. Raum zwischen Mittelbinde und Saum­
linie etwas heller als das Wurzelfeld, ersteres m it dunklerem, unbestimmtem Schuppen­
feld im oberen Flügeldrittel. Apex m it weißlichem, bräunlich ausgefülltem Dreieck.

Die k leine A rt ist sehr charakteristisch  gezeichnet und  m it ke iner bekann ten  
A rt zu verw echseln. Die zur C osta hin abgew inkelte  M itte lb inde ist in ihrem  
ganzen V erlauf gleichm äßig breit. Der Raum zwischen dem w eißen, b raun  
ausgefü llten  Dreieck am A pex und dem oberen Teil der Saum linie ist b raun  
m it ganz schwacher gelbbräunlicher Beimischung. D ieser obere Teil der Saum ­
linie s teh t auf der C osta im W inkel von etw a 45 Grad. Die F ransen  sind bis 
zum A pex silberglänzend. Hfgl. h e llg rau  m it ganz schwach angedeutetem

64



Saum band. Palpen außen bräunlich, auf der Innenseite  ist das 2. G lied weiß. 
Fühler fehlen  dem Typus.

G en ita lappara t des : M it dem vom  cambridgei Z. so gut w ie vo llständig  
übereinstim m end. D er D orn des Sacculus scheint e tw as kü rzer zu sein, ebenso 
ist der C ostalrand  der V alve  etw as gerader. Doch sind diese U nterschiede 
kaum  greifbar. Ich verw eise  daher hinsichtlich der bildlichen D arstellung  des 
G en ita lappara tes von  cambridgei auf m eine Fig. 6 auf Taf. I der A rbeit „Die 
M icro lep idopteren  der BRANDT'schen Iran-A usbeute, Teil I" (Bull. Soc. 
Fouad I. Entom. 1949 p. 227—269).

Congruentella muß w egen des G en ita lappara tes unm itte lbar neben  cambridgei 
geste llt w erden, w iew ohl sie zeichnerisch von  d ieser stark  abweicht. So ist 
cambridgei v iel bu n te r gezeichnet, die M itte lb inde geht fast para lle l zum 
Saum, ist also nicht senkrecht auf dem Innenrand  und die A rt h a t nu r 7 Saum ­
flecke.

M onotypus: 1 D hahran 24. 8. 1957, GU 3325.
M it V orbehalt ste lle  ich als w eiblichen Typus h ie rher ein schlecht erhaltenes 

Exem plar aus D hahran m it 14 mm Spw. vom  11. 8. 1957, bei dem die helle 
Saum linie nicht ganz so senkrecht zur C osta h in  gebrochen ist w ie beim  (5- 
In a llen  sonstigen Zeichnungselem enten stim m t es m it diesem  überein. 

Rhaphimetopus (Anerastia) ablutella Z.
Hofuf 12. und 25. 2. 1957; A bqaiq  24. 4. 57.

Neorastia albicostella Ams.
D hahran 24. 8.; Hofuf 25. 3. und 10. 4. Die A rt w ar b isher nu r von Bender 
T schahbahar in Südostpersien  und aus L aristan  bekannt.

Saluria maculivittella Rag.
Ras T anura 4. 6. 57.

Praesaluria n. Gen.
Fühler des $  ohne Sinus, e in reih ig  kam m zähnig, die e inzelnen Kam m zähne 
bew im pert. Fühler des $  pubescent. Palpen vorgestreckt, schnabelförm ig. 
M axillarpalpen  fehlen. Stirn zugespitzt. G eäder w ie bei Saluria Rag. (Typus: 
maculivittella Rag.) V fgl.-G eäder: r2 frei aus der Zelle, r3 und r4 gestielt, m l 
und m3 kurz gestielt, cul nahe m2 + 3, cu2 w eit von cul. H fgl.-Geäder: sc und 
rr an ih ren  Basen unm itte lbar nebene inander verlaufend, nicht gestie lt; m l 
fehlend, m3 und cul seh r lang gestie lt, cu2 nahe der Zellecke.

G en ita lappara t des <5: Uncus zweizipflig. G nathos sehr b reit, schaufelförm ig. 
V alven  einfach, ohne jed e  A uszeichnung. V inculum  sehr flach, abgerundet. 
A edoeagus kurz, röhrenförm ig, ohne Cornuti.

Typus: Praesaluria hofufella sp. n.
Die neue G attung  kann  w egen des m it Saluria übereinstim m enden  G eäders 

zunächst in die V erw andtschaft d ieser G attung  geste llt w erden. Die F üh le r­
bildung, die feh lenden  M axillarpalpen  und der ganz abw eichende G en ita l­
ap p ara t des <5 un terscheiden sie jedoch sofort von d ieser und den nächst­
verw and ten  G attungen.

Praesaluria hofufella sp. n. (Taf. V Fig. 1).
Spw. 20— 23 mm. Vfgl.-Grundfarbe dunkelgrau, fein weißgrau bestäubt. Zwischen 
m l und m2 + 3 vom Zellende bis zum  Saum ein feiner weißgrauer Strich. Hfgl. 
hellgrau.

Die vorgestreck ten  Palpen sind bräunlichgrau, etw a DAmal so lang w ie der 
A ugendurchm esser. Die Spitze der S tirn rag t bis zur H älfte der Palpenlänge. 
Die Fühler reichen bis ih  der Costa. Die K am m zähne sind schwärzlich, ihre 
längsten  etw a 3- bis 4mal so lang w ie der Schaft b re it ist.

C harakteristisch  für die A rt ist der w eiße Strich auf den Vfgl. zw ischen m l 
und m2 + 3. Die C osta ist nach der Flügelw urzel zu auch stä rk er w eißgrau  
bestäub t als der üb rige Flügel, ohne daß es jedoch zu e iner eigentlichen
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Abb. 2 
Abb. 3 
Abb. 4 
Abb. 5 
Abb. 6 
Abb. 7 
Abb. 8 
Abb. 9 
Abb. 10 
Abb. 11 
Abb. 12 
Abb. 13 
Abb. 14 
Abb. 15 
Abb. 16 
Abb. 17 
Abb. 18 
Abb. 19 
Abb. 20 
Abb. 21 
Abb. 22 
Abb. 23

Erläuterungen zu den Texttafeln
A crobasopsis ta lhouki Ams. H olotypus GU 3318
A ncylodes nervosella  tran scasp ie lla  Ams. H olotypus GU 3327
A gdistis a rab ica Ams. H olotypus GU 3331
Praesalu ria  hofufella Ams. H olotypus GU 3312
A gdistis sp. 9  Hofuf 15. 5. 1957, GU 3358 (Lateral-Ansicht)
Syria su lca te lla  Chr. GU 3116 (G nathos halb  lateral)
A gdistis p arv e lla  Ams. M onotypus GU 3359 (Uncus halb lateral)
Epischnia hofufella Ams. H olotypus GU 3115
D hahrania fasciella  Ams. H olotypus GU 3336
Gelechia lace rte lla  W im s. Hofuf, GU 3328
S urattha strob lei Ams. Hofuf, GU 3311
Em prepes dhahranalis Ams. Para typus GU 3317
C oleophora arab ica Ams. GU 3337 (mit Ductus sem inalis)
G norim oschem a sp., Al K hobar 8. 11. 1956, GU 3341 (8. S tern it extra)
Ethm ia acu te lla  Trti., H ofuf 15. 2. 1957, GU 3330
A proaerem a alfalfella  Ams. H olotypus GU 3342
B actra te lav iv ian a  Ams. Hofuf 15. 2. 1957, GU 3334
B actra diakonoffi Ams. H olotypus GU 3339
A gdistis sp. 9  Ras T anura 10. 4. 1957, GU 3332
C ecidonostola tam aric ie lla  Ams. H olotypus GU 3335
D hahrania fasciella  Ams.
L aspeyresia arab ica Ams.

C ostalstriem e kommt. F ransen  w eißgrau. F ransen  der Hfgl. m it w eißer 
Basallinie, auch sonst fast rein  weiß.

G en ita lappara t des cf1: (Abb. 5).
G nathos fast so b re it w ie das Tegum en an der A nsatzstelle  des Uncus. 

Letztes D rittel des G nathos fast rechtw inklig  nach oben abgebogen, das Ende 
abgerundet. U ncuszipfel noch länger als der G nathos. GU 3312.

H olotypus: 1 S  Hofuf 24. 1. 1957.
A llotypus: 1 9  Hofuf 15.2. 1957.
Paratypus: 3 $  $  1 9  Hofuf 2. und 12. 2. 1957.

Cephis buxtoni Rthsch. (=  Chilo hederalis Ams. =  Cephis chretienellus Dmt.).
Hofuf 5. 5.,- Ras T anura 4. 7.

Scboenobius alpherakii Stgr.
A bqaiq 25. 2.; Hofuf 25. 4.

Staudingeria adustella Rag.
A bqaiq 30. 3.; 24. 4.; Hofuf 30. 3.; 5. 5.

Syria biflexella Led.
Hofuf 25.—30. 3.; A bqaiq  25.—30. 3. und  24. 4.

Syria angusta Stgr.
A bqaiq 28. 2. und 15. 3. Die f. hederalis Ams. D hahran 2. 3.

Syria sulcatella Chr.
Hofuf 15. 3., ein $  d ieser b isher nu r aus A skhabad  in einem  9  und von  H aifa 
(ZERNY, Ann. Mus. W ien  28 p. 306, 1914) in einem  $  b ekann t gew esenen 
A rt. Das Stück stim m t ausgezeichnet m it der B eschreibung RAGONOT's in 
se iner M onographie, p. 206, überein . Die A bbildung auf Tafel 23 Fig. 13 zeigt 
allerd ings gescheckte H fgl.-Fransen, w as im W iderspruch zur B eschreibung 
steht.

G en ita lappara t des ¿5: (Abb. 7).
Vom Heterographis-Typus. V alven  schmal, para lle lrand ig , ohne jed e  Aus- 

Zeichnung. A edoeagus sehr dünn, stabförm ig, ohne Cornuti. C ulcitae einfach.
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GU. 3316. Der G en ita lappara t stim m t im Prinzip m it dem von angusta Stgr. 
überein .

Heterographis convexella Led. Hofuf 11. 11. 56; 2. 2. 57.
Heterographis subcandidatella Rag.

Hofuf 2. 2. 1957.
Heterographis rhodochrella HS.

H ofuf 5. 3.; A bqaiq  15. 3.; D hahran 24. 8. Einige Exem plare entsprechen der 
aus G riechenland beschriebenen f. hellenica Stgr., die ich lediglich als die scharf 
gezeichnete Form bzw. U n tera rt der rhodochrella ansehen  kann, da sich alle 
Ü bergänge vorfinden.

Heterographis damascenella Ams.
Ras T anura 24. 4. Die A rt w ar b isher aus D am ascus, T eheran  und Shiraz 
bekannt.

Heterographis harmoniella Rag.
Hofuf 15. 2. und  25. 3. 1957.

A ncylodes pallens f. fuscella f. n.
G egenüber den b laßgelblichen Stücken der N om inatform  durch g raue Vfgl.- 
G rundfarbe m it deutlich dunkelb raun  angeleg ten  A dern  ausgezeichnet. 

H olotypus: 1 ¿5 A bqaiq  28. 2. 1957; GU 3326.
P ara typus: 1 ¿5 Tunis, Tozeur 2. 8. 1924; GU 461.
Durch G enital-U ntersuchung w urde festgestellt, daß diese dunkle  Form 

eindeu tig  zu pallens gehört. Sie e rin n ert ungem ein  an kerhelella Ams., is t aber 
von d ieser durch das Fehlen des k le inen  Punktes auf der A xillaris der Vfgl. 
zu trennen , außerdem  g en ita lite r dadurch, daß die C osta der V alven  als feine 
Spitze über das V alvenende h inausrag t, w ährend  bei kerhelella dies nicht der 
Fall ist. Die s ta rk  entw ickelte C ulcita ist ebenfalls für fuscella bem erkensw ert 
und schon ohne m ikroskopische U ntersuchung gut erkennbar.

A ncylodes nervosella transcaspiella ssp. n.
Bei K lärung des Problem s der Ancylodes pallens f. fuscella Ams. m ußten 
auch zw ei Exem plare m einer Sam m lung von  20—21 mm Spw. untersuch t w er­
den, die als fuscovenella Rag. beze tte lt w aren. W ie sich nun  bei gründlicher 
U ntersuchung d ieser Stücke herausste llte , gehören  sie keinesw egs zu fusco­
venella, sondern  zu der von ZERNY (Ann. Mus. W ien  28 p. 306 Taf. 25 Fig. 8) 
nach einem  (3 aus U ralsk beschriebenen nervosella. A lle von ZERNY d ar­
geleg ten  A ngaben  passen  ausgezeichnet auf die beiden  Stücke, n u r die 
A ngabe „Vfgl. lehm gelb . . , F ransen  lehm gelb" und „Hfgl. rein  w eiß an  der 
Basis gelblich" stim m en nicht. Beide Stücke haben  vielm ehr w eißgraue Vfgl. 
und die Hfgl. sind  durchaus einheitlich und  hellg rau , schwach durchsichtig und 
leicht glänzend. Die von ZERNY erw ähn ten  Rückenflecke auf dem 2.—4.Seg­
m ent des A bdom ens sind nicht strohgelb , sondern  bräunlich. Trotz d ieser 
U nterschiede g laube ich die Stücke zu nervosella ste llen  zu m üssen und sehe in 
ihnen  die helle, etw as k le inere  transcaspische U n tera rt der dunk leren  
N om inatform .

G en ita lap p ara t des <3: (Abb. 3).
T egum en re la tiv  klein, Uncus und G nathos re la tiv  groß, V alven  ohne 

H ervorhebung  der costalen  V erstä rkungsle is te  und ohne C lasper, schmal. 
A edoeagus stabförm ig, ziemlich lang, dünn, ohne C ornuti, C ulcita ganz e in ­
fach aus ein igen  H aarbüscheln bestehend. GU 3327.

H olotypus: 1 $  T ranscaspien , R epetek  M ai 1914.
Para typus: 1 $  T ranscaspien , R epetek  M ai 1914*).

Candiope uberalis Sw.
H ofuf 2. 2.; 18. 3. 1957. D hahran 13. 4. 1957.

*) R epetek lieg t zwischen Buchara und M erw ziemlich genau in der M itte.
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Epiepischnia keredjella Ams.
Hofuf 12. 2. 1957, A bqaiq 25. 2. 1957. Die A rt w ar b isher nur aus K eredj 
(Elbursgebirge) und vom  Jo rd an ta l bekannt.

Epischnia hofufella sp. n.
Spw. 19— 21 mm. Vfgl.-Grundfarbe hellgrau, dunkelgrau ±  beschuppt. Ein deutlicher 
dunkler Fleck auf der Axillaris bei Vs. Innenrand beim 2  etwas gelbbräunlich 
auf gehellt. Das 2  insgesamt dunkler.

G enita lappara t des ¿5 (Abb. 9): C lasper seh r nahe der Basis der V alven, 
G nathos schmal, zugespitzt, ein langer H aarbusch an der C osta der V alven. 
A edoeagus ziemlich plum p, etw a so lang w ie das V inculum , nach der Basis 
s ta rk  v e rb re ite rt, term inal m it einem  Feld feiner Zähnchen, in der M itte m it 
einem  Band zahlreicher C ornuti. C ulcita m it sehr charakteristisch gebautem  
dreid im ensionalem  Schuppenhaar. GU 3115.

Die A rt gehört in die V erw andtschaft der gleich großen parvella Ams. 
albella Ams. und arabica Ams. Sie ist von d iesen A rten  m it S icherheit nu r geni- 
ta lite r zu unterscheiden, und zw ar dadurch, daß der C lasper seh r s ta rk  
basa lw ärts auf den V alven  sitzt, der A edoeagus basal s ta rk  v e rb re ite rt ist. 
Albella und arabica sind v ie l he lle re  A rten . Bei parvella ist der Fleck auf der 
A xillaris kaum  vorhanden , w ährend  e r bei hofufella ausgesprochen k räftig  en t­
w ickelt ist.

H olotypus: 1 (5 H ofuf 28. 2. 1956.
A lloytpus: 1 2  Hofuf 12. 2. 1957.
P aratypus: 1 2  A bqaiq  25. 3. 1957.

Christophia pempeliella Rag. (?)
Hofuf 30. 3., A bqaiq 25. 3. Die Bestim m ung ist nicht ganz sicher, da nu r 2 9  
vorliegen.

Repetekia umbriferella Mab.
3 22 aus A bqaiq und 1 $  vom  25. 3. und 6. 4. m it sehr dunklen  Vfgl. der 22. 
die der N om inatform  aus A lgerien  näh er stehen  als der ssp. senganella Ams. 
aus Persisch-Belutschistan. W ahrscheinlich liegt eine eigene U n tera rt vor. 

Salebria acrobasella Ams.
Ein 2  aus A bqaiq 15. 3. Die A rt w ar b isher nur aus Süd-Persien, Provinz Fars 
bekannt.

Salebria cingillella Z.
Hofuf 16. und 24.1., 2.2., 25.3., GU 3320. Das gen ita lite r untersuch te  Stück 
zeigte ziemlich erhebliche D ifferenzen gegenüber einem  algerischen Exem plar 
(GU 3319). Ob die U nterschiede konstan t oder lediglich ind iv idueller N atu r 
sind, konn te  m angels ausreichenden M ateria ls nicht gek lä rt w erden.

Salebria numidella Rag.
Hofuf 16.—24. 1., 25.2., 15.3. Die A rt kann  cingillella Z. sehr ähnlich sein, sie 
ist durch ihre rö tlichbraunen Schuppen indessen von dieser leicht zu trennen , 
da cingillella durchaus grau  ist.

Salebria zelicella Obth.
D hahran 11. 8. 1957, GU 3321.

Oligochroa dionysia Z.
Hofuf 25. 2., 10. 3.; D hahran 24. 8.

Acrobasopsis n. Gen.
Palpen aufgebogen, Endglied seh r klein. M axillarpalpen  winzig. S tirn  glatt. 
Fühler des ¿5 bew im pert, m it Sinus und Schuppenbusch. V fgl.-G eäder: r2 frei 
aus der Zelle, r3 + 4 lang gestie lt, m2 und  m3 aus einem  Punkt oder ganz kurz 
gestielt, cul nahe m3, cu2 nicht w eit von der Zellecke. H fgl.-G eäder: sc und rr 
sehr sta rk  genähert, aber nicht gestie lt, m2 fehlend, m3 sehr stark  an cul ge­
nähert, aber nicht m it d ieser gestielt, cu2 sehr nahe der Zellecke.
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G en ita lappara t des <3: G nathos k le in  und sehr spitz. V alven  sehr schmal 
m it übe rs teh en d er Spitze der costalen  V erstä rkungsle iste  und einem  C lasper 
nahe der Basis der V alven. A edoeagus röhrenförm ig m it C ornutus. C ulcita 
hochdifferenziert mit d reid im ensionalem  Schuppenpaar.

Typus: Acrobasopsis talhouki sp. n.
Die G attung  e rinnert im H abitus und ihm Zeichnungsprinzip an Acrobasis Z., 

ha t aber w ie das trifine H fgl.-G eäder zeigt, nichts m it diesem  Genus zu tun. 
Ihre S tellung innerhalb  der trifinen P hycitinen  ist zunächst unklar, m an kann  
sie zunächst bei Pempelia Hb. einordnen. Die Tatsache der hochdifferenzierten  
C ulcita bei Acrobasopsis zeigt, daß die trifinen P hycitinen  sich polyphyletisch  
aus den quadrifinen entw ickelt haben  m üssen, w orauf schon früher (Ark. f. 
Zool. Bd. 6 Nr. 16 p. 257, 1953) h ingew iesen  w urde. Die erneu te  B estätigung 
dieses G esichtspunktes verd ien t hervorgehoben  zu w erden.

Acrobasopsis talhouki sp. n. (Taf. V Fig. 7).
Spw. 12— 14 mm. Fühlerbewimperung des ß  Vs. Schuppenbusch des Sinus 7— 8 Glie­
der umfassend. V  fgl.-Grundfarbe rötlich, W urzelfeld bis zur 1. geraden weißlichen 
Querlinie überwiegend lehmfarben. Costa zwischen 1. und 2. Querlinie dreieckig 
weißlich. Silbrig glänzende Schuppen ±  über den ganzen Flügel verstreut. Fransen 
rötlich. H fgl. grau, zum Rand hin dunkler.

Palpen lehm farben, am Kopf anliegend, le tz tes G lied sehr klein. M axillar- 
pa lpen  winzig, nu r sichtbar bei E ntfernung eines L abialpalpus. Schuppenbusch 
des ß  Fühler m it rötlichen Schuppen, silbrig  glänzend. Fühler selbst braun, 
lateral-kom preß , B asalglied innen überw iegend  rötlich. H alskragen  lehm ­
farben, Thorax rötlich. Ein sehr k leines W urzelfeld  des Vfgl. rötlich und silbrig  
gemischt. Der F lügel bis zur 1. Q uerlin ie  überw iegend  lehm farben. V or der 
Q uerlin ie  s ta rk  silbrig  und nach dem  Innenrand  zu auch rötlich. Q uerlin ie 
weiß, ganz gerade von i,U C osta nach Vs Innenrand. Innenrand  h in te r der Q uer­
linie zunächst b re it lehm farben bis zur M itte des Flügels, dann rötlich. C osta 
h in te r der Q uerlin ie  sofort rötlich, dann folgt ein weißliches dreiecksartig  w ir­
kendes Feld, das nach dem Innenrand  zu nicht scharf begrenzt ist. Die 2. Q uer­
linie leicht gew ellt, im rötlichen Raum liegend, in ihrem  m ittle ren  Teil ü b e r­
w iegend  silbrig. F ransen  rötlich, m it B asallinie. Hfgl. grau, ohne eigentliches 
Saum band, aber zum Rand hin dunk ler w erdend.

G en ita lappara t des ß : (Abb. 2)
Uncus spitz dreieckig. V inculum  so lang w ie die V alven. C ornutus von 

Vs A edoeagus-Länge. Die zen trale  Schuppe der C ulcita im m ittle ren  Teil 
bauchig gebogen, nicht glatt. Auf der Zeichnung sind die rechtsseitigen  Schup­
pen einzeln abgebildet, um deren Form en besser zu erkennen . GU 3318.

H olotypus: 1 ß  D hahran 1. 7. 1957.
A llo typus: 1 9  D hahran 1. 7. 1957.
P aratypus: 5 $9> ^ ß  ß  D hahran 1. 7. 1957 und 21. 7. 1957.
Ich w idm e die neue reizende, k leine A rt m einem  lieben  Freund A. S. TAL-
HOUK.
A nm erkung: Heterographis mabilleella Luc. (Bull. Soc. Ent. France 1909 p. 231) 

ist talhouki außerorden tlich  ähnlich, h a t die gleichen Z eichnungsprinzipien, den 
gleichen H abitus, das gleiche G eäder und einen  sehr ähnlichen G en ita lappara t 
des iß. D er Uncus ist aber v ie l b re ite r  abgerundet, der G nathos dicker und 
plum per, der A edoeagus breiter. Die Palpen sind nicht anliegend, sondern  
vorgestreck t und überd ies rötlich angehaucht. D ieM axillarpalpen  sind sehr groß 
fächerförm ig. An der C osta der Vfgl. fehlt der große w eiße dreieckige Fleck, 
sta ttd essen  sind h ie r lediglich einige w eißliche Schuppen. Die ganz unzu­
reichende Beschreibung der A rt durch LUCAS gibt nichts an über die S truk tur 
der Fühler des ß .  Da dem einzigen m ir vo rliegenden  ß  aus der L ucas’schen 
Sam m lung die Fühler fehlen, kann  nichts gesag t w erden, ob sie auch einen 
Sinus besitzen  oder einfach sind. In jedem  Fall gehört mabilleella nicht in die
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G attung  Heterographis Rag., kann  aber w egen der abw eichenden M axillar- 
palpen  und der ganz anderen  S tellung der L abialpalpen auch nicht zu Acro- 
basopsis geste llt w erden. Freilich gehört sie in eine Acrobasopsis seh r nahe 
stehende G attung.

Dattinia sinaica f. debskii Rbl.
Hofuf 15. 3., A bqaiq 28. 2.

Dattinia mesopotamica Ams.
A bqaiq  ein 2  24. 4., das ich m it V orbehalt h ie rher stelle, da es nicht ganz e in ­
w andfrei e rha lten  ist. Die A rt w ar b isher nu r nach 3 <3 <3 von B asra bekannt. 

Constantia balutschistanalis Ams.
Ein 2  Hofuf 15. 5. d ieser b isher nu r aus B ender T schahbahar (Persisch-Belu- 
tschistan) bekann t gew esenen  Art.

Pyralis jüngeri Ams.
A bqaiq  6. 4. 1957, ein 3 '  Die A rt w ar b isher nu r aus Südpersien  (Provinz Fars) 
bekannt.

Lepidogma tamaricalis Mn.
Hofuf 13. und 25. 2., ex 1. Tam arix.

Crocalia aglossalis Rag.
Hofuf 13.—30. 3., A bqaiq  25.—30. 2., 6. 4.

Cybalomia sp.
A us A bqaiq 6. 4. 1957 und 10.4. 1957 liegt ein  Pärchen von 15— 16 mm Spw. vor, 
das biskralis C hret. sehr nahe steht, g en ita lite r aber doch so w eit abweicht, 
daß eine artliche Ü bereinstim m ung m it biskralis unsicher ist. Auch können  die 
Stücke m öglicherw eise zu lutosalis Mn., die aus B russa beschrieben w urde und 
von der m ir au thentische Stücke nicht vorliegen , gezogen w erden. GU 3323.

Evergestis desertalis Hb (?) (Taf. V Fig. 4).
Hofuf 15. 2., zw ei 2 2 - die durch etw as gedrungenere  Flügelform , dunk lere  
Zeichnung und etw as abw eichende L inienführung nur m it V orbehalt zu 
desertalis zu ste llen  sind. M öglicherw eise lieg t eine eigene U nterart, v ielleicht 
sogar e ine der desertalis sehr nahestehende  A rt vor.

Nymphula affinialis Gn.
Hofuf 15. und 25. 2., D hahran 30. 4.

Diasemia sp. (Taf. V Fig. 3).
Ein le ider recht schlecht e rhaltenes 2  aus A w w am iyah 4. 12. 1956 steh t ram- 
burialis Dup. am nächsten, h a t auch den gleichen Flügelschnitt, ist aber m it 
16 mm Spw. etw as k le iner und  in der G rundfarbe v iel heller, bräunlich, auf 
den Vfgl. auch etw as rostfarben. Der V erlau f der B inden auf den Hfgl. weicht 
s ta rk  ab. Es h ande lt sich w ahrscheinlich um eine noch unbeschriebene A rt, die 
aber bei dem schlechten Z ustand des einzigen Stückes zunächst unbenann t 
b leiben  muß.

Tegostoma akwazalis Ams.
Hofuf 25.3., A bqaiq 15.3., 1.4. Bei den 2 2  ist das w eiße Band in der M itte 
der Vfgl. schm aler als bei den 3  3> kann  aber entgegen  der A ngabe bei der 
O riginalbeschreibung, den V orderrand  erreichen. Die G rundfarbe ist auf b e i­
den F lügeln deutlich dunk ler als bei den 3  3- Die A rt w ar b isher nu r aus 
Ahwaz (SW .-Persien) und Ä gyp ten  bekannt.

Anthophilopsis baphialis Led.
D hahran 25. 1., 11. 8.

Aeschremon kabylalis Rbl.
Hofuf 15. 3. 1957, ein  2  von  15 mm Spw., dessen  Hfgl. e tw as he lle r als d ie­
jen igen  der Stücke vom  Suezkanal sind.
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Emprepes dhahranalis sp. n. (Taf. V Fig. 5, 6).
Spw. 11— 15 mm. Fühlerbewimperung des <3 1. Vfgl.-Grundfarbe weißgelblich, über­
wiegend schwärzlich und bräunlich-gelblieh beschuppt. Ein helles Saumbad, ein hel­
ler Fleck in der Zellmitte, ein weiterer hinter dem Zellende, Falte hell. Ein dunkler 
Fleck am Zellanfang und Zellende. Saum ganz fein dunkel. Fransen dunkel, Spitzen 
hell. H fgl. fast weiß, Saum dunkel, nach dem Rande zu m it feinem hellen Streifen. 
Fransen basal dunkel, sonst weiß.

Die A rt sieh t Titanio rebeli Ams. ähnlich, h a t aber g la tt an liegend  beschuppte, 
nicht beh aa rte  Palpen (w esw egen sie zu Emprepes Led. und nicht zu Titanio Hb. 
zu ste llen  ist), deren  1. und 2. G lied weiß, das 3. und  die M ax illarpalpen  
schwarz und w eiß gem ischt sind. Auch die Schuppen des Rüssels sind w eiß m it 
ein igen  schw arzen Schuppen gemischt. S tirn  seh r flach abgerundet, d irek t am 
R ande weiß, dah in ter schwarz und gelblich gemischt. Auf den Vfgl. sind die 
b räunlich-rostfarbenen  Schuppen vor allem  auf dem hellen  Saum band und auf 
dem 2. dunklen  Fleck aufgetragen , w ährend  die gelblichen Schuppen längs des 
Innenrandes und der C osta überw iegen. Das helle, scharf begrenzte  Saum ­
band  e rw e ite rt sich etw as zur C osta hin. Die H fgl.-G rundfarbe ist noch etw as 
h e lle r als die der Vfgl., fast weiß. Das helle feine Saum band inm itten  des 
dunklen  Saum es h a t die gleiche Farbe w ie auf den Vfgl. Das entsprechende 
Saum band ist also m ehr geblich. Thorax schwarz, Schulterdecken schwarz m it 
ein igen  gelblichen Schuppen. H in terle ib  überw iegend  gelblich, schwarz und 
w eiß gemischt. Die U n terse iten  des ganzen Leibes weiß, ebenso die Beine. 
Zeichnung der F lügelun terse iten  fast w ie bei rebeli. G rundfarbe fast weiß, die 
be iden  dunklen  Flecke der O berseite  sehr groß und deutlich, die postm ediane 
Binde breit, auf den H in terflügeln  ist sie m eist nicht m it dem Zellfleck v e r­
bunden  w ie dies bei rebeli die Regel ist.

G en ita lappara t des <3: (Abb. 13)
G nathos durchaus spitz auslaufend. Innenrand  der V alve bei 3/i eingebuch­

tet. A edoeagus term inal leicht gebogen, m it einem  kleinen, aber k räftigen  
C ornutus. GU 3317.

H olotypus: 1 $  D hahran 1. 4. 1957.
Para typus: 4 <3 (3 D hahran 10. 3. und 1. 4. 1957.

Heliothela krügeri Trti.
Ras T anura 20. 4., A bqaiq 6. 4. Die dunkle Saum binde der Hfgl. ist nicht ganz 
so b re it w ie bei einem  aus Persien  (Laristan, Sardze) m ir vo rliegenden  Stück. 
Die re izende k le ine  A rt w ar b isher aus Tripolis und Persien  bekannt. Sie liegt 
m ir außerdem  in  3 $ $  und einem  (3 aus SW .-Afrika, Bez. G rootfontein, 
A bachaus 18. 1. 1944, 13. 2. 1944, 19. 8. 1942 und 18. 9. 1942, G. HOBOHM leg. 
vor. D iese südw estafrikanischen Stücke unterscheiden  sich von  den paläark ti- 
schen n u r dadurch, daß bei Ihnen der A ußenrand  der F ransen  am A pex in ten ­
siver w eiß ist, besonders auf der F lügelun terseite .

Aporodes (Noctuelia) floralis Hb.
D hahran 21. 1., Hofuf 5. 5., A bqaiq  20. 4.

Cornifrons ulceratalis Led.
Hofuf 24. 1., 12.—25. 2., 15. 10., A bqaiq 28. 2. 1957.

Pterophoridae
Agdistis sp. (Abb. 20)

Ein $  von nur 18 mm Spw. aus Ras T anura 10.4. 1957 gehört einer w ohl noch 
unbeschriebenen, ganz grauen, zeichnungslosen A rt an. Die F ransen  der Vfgl. 
sind einfach grau, Punkte auf der u n te ren  Z ellgrenze fehlen  durchaus. A uf der 
V fg l.-U nterseite sind an  der C osta 4 seh r w enig auffallende dunkle  Flecke 
und ein solcher d irek t am Apex. Im Vfgl. sind m3 und cul re la tiv  lang gestielt.
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Um die A rt nach M öglichkeit w iedererkennen  zu können  sei das le tz te  
A bdom inalsegm ent darges te llt m it der charakteristisch  gebau ten  S ubgen ita l­
p latte .

Agdistis arabica sp. n.
Spw. (3 20 mm, $  23 mm. Vfgl. grau, ohne rötliche oder gelbliche Farbtöne. Costa 
fast zeichnungslos, nach dem Apex zu mit 3 oder 4 unbedeutenden Verdunkelungen 
und dazwischen liegenden Aufhellungen. 3 dunkle Flecke am Unterrand der Zelle. 
Fransen am Innenwinkel dunkler, sonst grau. Hfgl. grau, Analfeld beim ¿J einheit­
lich dunkler, beim J  dunkler gesprenkelt auf grauem Grunde. M3 und cul der Vfgl. 
nicht gestielt ,aber an ihren Basen sehr stark genähert, fast wie aus einem Punkt.

Die A rt ist äußerlich gu t kenntlich an den dunklen F ransen  des Innenw inkels, 
w ährend  die F ransen  sonst einheitlich g rau  sind und an den nicht gestie lten  
A dern  m3 und cul. Saum punkte fehlen. Kopf, Thorax, Palpen, H interle ib  und 
Beine grau. V fg l.-U nterseite w ie die O berseite, nu r fehlen die 3 Flecken des 
Zellrandes.

G en ita lappara t des ¿5: (Abb. 4)
Uncus halbkreisförm ig eingebuchtet und dadurch zweizipflig. U nterhalb  des 

Uncus ein sehr charakteristisches, gegabeltes Stück. V alven  ohne C ostalarm , 
nicht ganz sym m etrisch. A edoeagus im G esam tverlauf gerade, unterschiedlich 
dick, ohne C ornuti. — 9. S tern it sym m etrisch, tief gespalten  m it seh r langen, 
scharfen Spitzen.

H olotypus: 1 $  A bqaiq 22. 2. 1957.
A llo typus: 1 $  A bqaiq 15. 3. 1957.
Paratypus: 1 ¿5 Ras T anura  20. 4. 1957.
Die A rt steh t g en ita lite r ziemlich isoliert.

Agdistis parvella sp. n.
Spw. 13 mm. V f gl.-Grundfarbe grau, ohne gelbliche oder rötliche Töne, Innenrand 
der Zelle mit zwei relativ großen Flecken, Costa mit zwei dunklen Flecken und 
dazwischen liegenden Aufhellungen (Unterseite m it drei dunklen Flecken). Fransen 
ohne Auszeichnungen, cul und m3 im Vfgl. ziemlich lang gestielt. H fgl. grau, Anal­
feld nicht verdunkelt, nur unterseits dunkler.

Die F ransen  fehlen  dem einzigen vo rliegenden  Stück w eitgehend, so daß 
die diesbezüglichen M itte ilungen  später zu ergänzen  bzw. zu berichtigen sind.

G en ita lappara t des (Abb. 8): Uncus v en tra l m it langem  Arm, dessen Ende 
abgerundet ist. C ostalarm  der V alve rechts länger und dünner als links. Die 
beiden  fingerartigen  V orsprünge auf der Innenseite  der V alve sind rechts gut 
entw ickelt, links nu r ein  Finger, der überd ies k le iner bleibt. Innenrand  der 
V alve links s tä rk e r geschw ungen. A edoeagus nach der Basis zu gebogen, 
sonst gerade. 9. S tern it sym m etrisch, Zipfel kurz. GU 3359.
M onotypus: 1 $  Hofuf 15. 5. 1957.

Die A rt steh t der gleich großen aus der C yrenaica beschriebenen nanus Trti. 
(Atti Soc. Ital. Sei. N at. LXIII p. 150, Taf. IV Fig. 39) äußerlich sicher nahe. 
Doch gibt TURATI an, daß nanus ein  s ta rk  verdunkeltes A nalfeld  der Hfgl. b e­
sitzt und die Vfgl. an der C osta 4 dunkle  Flecke besitzen, die auch un terse its  
vo rhanden  sind.

A gdistis sp.
Ein einzelnes 5  von 22 mm Spw. aus Hofuf 15. 5. 1957 dürfte ebenfalls einer 
noch unbeschriebenen A rt angehören. Das Stück ist vollkom m en zeichnungslos 
grau, ohne dunkle Punkte am Innenrand  der Zelle und ohne Costalflecke. Die 
C osta ist lediglich h in ter der M itte s tä rk e r he ll beschuppt als nach der W urzel 
zu. F ransen  grau, am Innenrand  unm itte lbar vo r dem Innenw inkel etw as 
dunk ler grau. Die beiden  e rsten  A bdom inalsegm ente sind etw as grüngelblich 
angeflogen. Im Vgl. sind cul und m3 ziemlich lang gestielt.
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G en ita lappara t des $  (Abb. 6): O viposito r m it e iner einzelnen, sehr charak­
teristischen  langen  Borste. D iese Borste setzt auf einem  stä rk er ch itin isierten  
Feld an, w ährend  der übrige Teil fast häu tig  ist. V orletztes Segm ent s ta rk  
eingebuchtet. Bursa copu latrix  m it kurzem  H als, Bursasack länglich, ohne 
Signa. D orsal von  der Bursa eine w eitere  schlauchartige Bildung, deren  D eu­
tung  m ir zunächst nicht möglich ist. GU 3358.

Tortricidae
Crocidosema plebejana Z.

A bqaiq  28. 2. 1957.
Bactra telaviviana Ams.

V on d ieser aus Tel A viv beschriebenen, zeichnungslos-bräunlichen A rt liegen 
je tz t zw ei 3  3  aus D hahran 2. 3. 1957 und H ofuf 15. 2. 1957 vor, so daß die O ri­
g inalbeschreibung w ie folgt ergänzt w erden  kann: Fühlerbew im perung  des 
(3 1, G en ita lappart des (3 (Abb. 18): V alvu la  d irek t aufsitzend, ohne v e rb in ­
denden Arm, C osta der V alve fast gerade, A edoeagus ohne Cornuti. W egen  
des V orhandenseins e iner V alvu la  gehört die A rt zur U n tergattung  Chiloides 
Btl. (V ergleiche: DIAKONOFF, R ecords and descrip tions of M icro lep idoptera  
(8) p. 19 in: Zool. V erh. Nr. 29, Leiden 1956).

Bactra graminivora M eyr.
D hahran 1. 8. 1957 (GU 3340) und  Ras T anura 18. 4. 1957 (GU 3346). DIAKO­
NOFF, dem ich die Stücke vorleg te , h ie lt sie für sehr w ahrscheinlich zu gramini­
vora gehörig, die aus B engalen beschrieben w urde. Bactra mediterránea A genjo  
(A genjo, Faunula  Lepidopterologica A lm eriense p. 99 Taf. IV Fig. 32, 33, XII 
Fig. 6, 7, 1952) ist nach Ansicht DIAKONOFF’s, w ie er m ir m itteilte , w ah r­
scheinlich ein Synonym  von  graminivora. Graminivora ist von diakonoffi Ams. 
durch die w esentlich längere  B ew im perung der Fühler des (3 zu un terschei­
den, sie b e träg t fast V2 und ist auch v ie l lockerer als bei diakonoffi. L etztere 
h a t e ine außerorden tlich  dichte, seh r kurze, fast p ubescen te  B ewim perung.

Bactra diakonoffi sp. n.
Spw. 15 mm. Fühlerbewimperung des (3 V0, fast pubescent. Vfgl.-Grundfarbe braun, 
eine helle Längsstrieme von der W urzel bis zum  Apex. Zahlreiche dunkle Costal- 
häkchen von der Wurzel bis zur Spitze auf gelblichem Grunde. Apex unterhalb der 
hellen Längsstrieme dunkler braun, ebenso am Zellende ein dunkelbrauner, unbe­
stimmter Fleck. Saum m it feiner heller Linie, Fransen braun. H fgl. grau.

G en ita lappara t des 3  (Abb. 19): Sehr ähnlich dem von excelsa Diak. (V er­
gleiche: DIAKONOFF, Records and descrip tions of M icro lep idoptera  (8) in: 
Zool. V erh. Nr. 29 p. 39—43, Fig. 42, 1956, Leiden), aber das V inculum  nicht 
schaufelförm ig, sondern  abgerundet, die C osta der V alve  nicht leicht s-förm ig 
gebogen, sondern  gleichm äßig schwach gebogen, ohne D ornen auf der V al­
vula, m it v iel w eniger D ornen auf dem Sacculus und ohne C ornutus des s tä r­
ker gebogenen  A edoeagus. GU 3339.

H olotypus: 1 3  Ras T anura 18.4. 1957.
A llo typus: 1 $  Ras T anura 18. 4. 1957 (schlecht erhalten , und daher die Zu­
gehörigkeit zu diakonoffi nicht unbed ing t sicher!).

Ich w idm e die A rt H errn  Dr. A. DIAKONOFF, dem ausgezeichneten  K enner 
der südostasiatischen  M icrolepidopteren , der nach V orlage der Falter und der 
G en ita lp räpara te  m eine Ansicht bestä tig te , daß es sich bei d ieser Species um 
eine noch unbeschriebene A rt handele . D iakonoffi gehört zur U n tergattung  
Chiloides Btl.

Laspeyresia arabica sp. n.
Spw. 15 mm. Vfgl.-Grundfarbe weißgrau, fein grau und schwärzlich beschuppt. Von 
Vs Costa bis zur Spitze zahlreiche Costalhäkchen. Der Spiegel nur auf der Außenseite
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mit einer Bleilime eingefaßt. Vor dieser Einfassung mit 3 waagerechten schwarzen 
Strichelchen hm  abgegrenztes Wurzelfeld fehlt. Hfgl. hellgrau. Palpen, K opf und 
Thorax hellgrau. Fühlerbewimperung Vs.

Die A rt e rin n ert durch ihr helles G rau s ta rk  an leucogrammana Hofm Diese 
h a t aber auch auf der Innenseite  des Spiegels eine kräftige b leierne Einfas­
sung. Im G en ita lappara t sind beide A rten  sehr verschieden.

Im Vfgl. en tsp ringen  bei arab ica  cul und m3 sehr dicht beieinander. Die 
N ebenzelle ist deutlich. Im Hfgl. sind cul und m3 lang gestielt, die freien  Ä ste 
sind so lang w ie der gem einsam e Stiel. Die Subcosta en tspring t frei nahe der 
W urzel.

Das einzige vorliegende Stück is t le ider ziemlich sta rk  geflogen, so daß A n­
gaben über die F ransen  nicht gemacht w erden  können.

G en ita lappara t des (Abb. 22).
C ucullus durch eine k rä ftige  E inbiegung deutlich von der üb rigen  V alve ab ­

gesetzt. C ucullus an se iner Basis unm itte lbar über der Einbuchtung m it einem  
k le inen  Feld k rä ftige r chitiniger K örnelung. A edoeagus ohne Cornuti. GU 3386.

M onotypus: 1 <5 Hofuf 25. 2. 1957.

Plutellidae
Plutella maculipennis Curt.

Ras T anura 18. 4., Hofuf 24. 1. 1957.

Ethmiidae
Ethmia acutella Trti.

V on dieser nach 4 E xem plaren  aus der C yrenaica beschriebenen A rt (TURATI, 
A tti Soc. Ital. Sei. N at. 73 p. 202 Taf. III Fig. 29, 1934) liegen zw ei Exem plare 
aus Hofuf 15. 2. 1957 und D hahran  30. 4. 1957 vor. Die A rt ist in  der Zeichnung 
und  im  G en ita lappara t der quadrinotella Mn. sehr nahe. L etztere ist aber etw as 
größer und es fehlen  ih r vo r allem  die p raeap ika len  Punkte unm itte lbar vor 
dem A pex an der C osta der Vfgl. W ie schon TURATI erw ähnt, schw ankt die 
Zahl d ieser Punkte, m itun ter ist n u r ein Punkt, m itun ter sind zw ei vorhanden , 
auch ist der Saum in  se iner ganzen Länge m it schw arzen P unkten  besetzt, 
w ährend  bei quadrinotella nu r w enige, m eist 3 Punkte im m ittle ren  Teil des 
Saumes vorhanden  sind.

G en ita lappara t des (5: (Abb. 16)
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A ußenrand  der V alve nicht w ie bei quadrinotella tief e ingebuchtet, sondern  
g la tt abgerundet. C osta der V alven  u nm itte lbar vo r dem Ende unm erklich 
eingebuchtet. GU 3330.

Ethmia sexpunctella Hb.
Hofuf 12. 2., 6. 4. 1957, A bqaiq 28. 2.

Scythrididae
Apostibes griseolineata W lsm.

D hahran 1. 4., H ofuf 30. 3., A bqaiq 30. 3. Die A rt w ar b isher nur aus Tunis und 
A lgerien  bekannt.

Coleophoridae
Coleophora arabica sp. n.

Spw. 19— 23 mm. Vfgl.-Grundfarbe weißgrau. Alle Adern und der größte Teil des 
Innenrandes dunkel angelegt, ebenfalls die Zelle m it feiner Mittelstrieme. Fransen 
grau, H fgl. und Fransen grau. Palpen grau. Letztes Glied 1!i so lang wie das zweite. 
Fühler grau, ungeringelt, Basalglied m it Schuppenkamm.

Die dunkle  Beschuppung der A dern  is t nicht ganz scharf begrenzt und v ie l­
fach auf den A dern  unterbrochen. So ist die A x illa rader nur auf der W urze l­
schlinge s ta rk  verdunkelt, aber auch h ie r nicht ganz kontinuierlich . Innenrand  
überw iegend  dunkel. V or der A nsatzste lle  der F ransen  heb t sich d ieser dunkle 
Innenrand  etw as an und  macht der w eißlichen G rundfarbe w ieder Platz. 

G en ita lappara t des ¿5 : (Abb. 14)
V alve  kurz und  breit, an ih re r b re ite s ten  S telle so b re it w ie das Tegum en. 

Sacculus-A ußenrand ohne jede  Spitze oder Höcker. Der Innenrand  m it schma­
ler D oppelleiste. A edoeagus ganz gerade. GU 3337.

H olotypus: 1 Hofuf 12. 2. 1957.
A llo typus: 1 $  Hofuf 12.2. 1957.
P aratypus: 1 <3, 2 $ $  Hofuf 12. 2. 1957; D hahran 2. 3. 1957; A bqaiq  2. 3. 1957. 
Die A rt gehört in die V erw andtschaft von skopusella Ams., alvandella Toll 

usw., is t aber g en ita lite r durch die b reiten , ku rzen  V alven  und  den ganz ge­
rade  b eg renzten  A ußenteil des Sacculus abw eichend.

Cosmopterygidae
Cosmopteryx phragmitidis Ams.

Ein (5 Hofuf 24. 1., das m it palästinensischen  Stücken gu t übereinstim m t. Die 
A rt w ar b isher nu r von Tel-A viv bekannt.

Cosmopteryx flavofasciata W oll.
Hofuf 15. 2., ein $ .

Dhahrania n. Gen. (Abb. 23).
R üssel norm al. B asalglied der Fühler m it Borstenkam m , Fühler des ¿5 einfach. 
Palpen aufgebogen, an liegend  beschuppt, le tz tes G lied so lang w ie das zw eite, 
zugespitzt. V gl.-G eäder: r4~V 5 lang gestie lt, r l  in die Spitze; m l, m2, m3 in 
gleichen A bständen, m3 von der u n te ren  Zellecke, cul v ie l näher an m3 als an 
cu2. H fgl.-G eäder: m l, m2, m3 in ziemlich gleichen A bständen, cul n äher an 
m3 als an  cu2.

G en ita lappara t des V alve in V alvu la  und freien  C ostalarm  gegliedert. 
U ncus fehlend, G nathos paarig , nicht ganz sym m etrisch, funktionell als Uncus 
w irkend.

Typus: Dhahrania fasciella sp. n.
Die neue  G attung  gehört g en ita lite r in die V erw andtschaft von Cosmopteryx 

Hb., ih re  endgültige S tellung muß spä te ren  U ntersuchungen überlassen  b le i­
ben. H ab ituell e rinnert die neue G attung  in  ke in e r W eise an Cosmopteryx, da 
sie v ie l breitflüg liger und  p lum per ist.
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Abb. 23 D hahrania fascieila Ams.

Dhahrania fascieila sp. n. (Taf. V Fig. 8)
Spw. 12— 14 mm. Vgl.-Gr und färbe schwarzbraun, ein breites weißes Querband bei 
1U, ein schmales bei 3U. Hfgl. grau.

Das dunkle W urzelfeld  ist scharf begrenzt, die B egrenzungslinie ist nicht 
ganz gerade. Das anschließende breite , w eißliche Band ist m indestens so b re it 
w ie das W urzelfeld, eher noch etw as b re iter, die äußere B egrenzungslinie 
m eist scharf und m eist etw as nach außen ausgebuchtet. Das fo lgende b re ite  
Band der V fgl.-G rundfarbe ist so b re it w ie das w eiße Band, es folgt ein 
schmales, w eißliches Band bei 3,U Costa, das in der M itte m eist etw as schm aler 
ist. A pex dunkel. Die w eißen Q uerbänder können  auch ±  m it dunklen  Schup­
pen bedeckt sein. F ransen dunkel. Hfgl. grau. Fühler geringelt. 1. Palpenglied  
dunkel, 2. und 3. hell, 2. an der Basis, 3. am Ende m it e in igen dunklen  Schup­
pen. V order- und- M itte lbeine deutlich hell und dunkel gefleckt. H interschiene 
oberseits m it H aarkam m .

G en ita lappara t des 3 : (Abb. 10)
C ostalarm  der V alve am Ende leicht verdickt. V alvu la  ohne jed e  A uszeich­

nung. G nathosarm  so lang w ie das Tegum en. V inculum  abgestu tzt, A edoeagus 
vorne sehr spitz, in der M itte s ta rk  v erb re ite rt, ohne Cornuti. GU 3336. 

H olotypus: 1 3  A bqaiq  28. 2. 1957.
A llotypus: 1 ?  Hofuf 25. 3. 1957.
P aratypus: 1 <3, 2 9 $  Hofuf 25. 3. 1957.

Stagmatophora thaumatella W lsm.
Hofuf 25. und 28. 2., 25. 3. 1957, drei (5 3  die m it einem  mir vorliegenden  P a ra ­
typus der A rt aus A lgerien  sehr gut übereinstim m en. Die A rt w ar b isher nur 
aus Tunis und A lgerien  bekannt.

Gelechiidae
Metzneria diamondi Ams.

A bqaiq 15. 3. 1957, ein 3  d ieser b isher nur aus der K erbela-W üste (Irak) b e ­
k an n t gew esenen Art.

Rhinosia bodenheimeri Rbl.
A bqaiq 6. 4. 1957, ein 9  d ieser b isher nur aus dem erem ischen Teil P alästinas 
und vom See G enezareth  b ekann t gew esenen  Art.

Teleia tamariciella Z.
Hofuf 2. 2., ein 9  von 14 mm Spw.
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Gelechia lacertella W lsm.
Hofuf 2. und 25. 2. 1957, Ras T anura 24. 4. 1957, A bqaiq 24. 4. 1957, Al K hobar 
5. 1. 1957. Die Stücke haben  eine Spw. von 14— 18 mm und stim m en au s­
gezeichnet m it einem  Exem plar der A rt aus T unesien  überein , das ich aus dem 
P ariser M useum  erhielt. Die G enita lun tersuchung  b estä tig te  die artliche Zu­
sam m engehörigkeit der Stücke. Lacertella is t der heligmatodes W lsm. au ß er­
ordentlich ähnlich, le tz tere  ist etw as k le in er und etw as m ehr ins rotgelbliche 
spielend, w ährend  lacertella durchaus g rau  ist. In der Zeichnung sind sich beide 
so ähnlich, daß m an geneig t sein könnte, heligmatodes für identisch m it lacer­
tella zu halten . Die bei beiden A rten  s ta rk  an Plutella maculipennis Curt. e rin ­
nernde Zeichnung des Innenrandes der Vfgl. ist bei heligmatodes etw as w eniger 
s ta rk  gezackt. N ur die G enitaluntersuchung könn te  entscheiden, ob es sich um 
bonae species oder nu r um Form en der gleichen A rt handelt. M ir lieg t le ider 
kein  <5 der heligmatodes vor. Sehr ähnlich ist ferner plutelliformis Stgr., von 
der m ir le ider auch kein  $  zur V erfügung  steht. Bei le tz te re r is t die Zeich­
nung des Innenrandes noch w eniger gew ellt bzw. gezackt als bei heligmatodes. 
D er schw ierige K om plex d ieser Form en- bzw. A rtengruppe kann  nur durch 
G enital-U ntersuchung von T ypenm ateria l e inw andfrei g ek lä rt w erden. Um 
ganz e indeutig  festzulegen, welche A rt h ier als lacertella angesehen  w ird, gebe 
ich die A bbildung und D arstellung des G en ita lappara tes des c f w ieder:

G en ita lappara t des cf1: (Abb. 11)
V alven  m it 4 Ä sten, von denen der u n te rs te  ganz gerade, der oberste  

gleichm äßig gebogen ist. An der Basis des le tz te ren  sitzt der k le inste  Ast, 
der nu r halb  so lang ist w ie dieser, aber dafür deutlich bre iter. Uncus 
schwach chitinisiert, fast häutig , nach dem Ende zu etw as verjüng t. A edoeagus 
basa lw ärts s ta rk  v e rb re ite rt, zw eim al gebogen, ohne C ornuti, V inculum  
abgerundet. GU 3328.

Gelechia plutelliformis Str.
A bqaiq  25. 2. Das einzige vorhandene $  stim m t m it Stücken aus Palästina und 
Jo rd an ien  sehr gut überein.

Gelechia cerostomatella W lsm.
H ofuf 15. 5.; Ras T anura 18. 4., 10. 5.; A bqaiq  24. 4. Die sehr charakteristische, 
schöne A rt w ar b isher nur aus Tunis und A lgerien  bekannt.

Aproaerema polychromella Rbl.
Hofuf 20. 1. 1957.

Aproaerema alfalfella sp. n.
Spw. 10— 11 mm. Palpen fast weiß, K opf weißgrau, Thorax, Hals und Tegulae 
hellgrau. Vfgl. grau-schwärzlich, ein heller Fleck in der Falte bei 2hs, Gegenflecke bei 
ZU Costa und am Innenwinkel gelblichweiß, Flügelfläche dahinter stark aufgehellt.

Die Palpen sind innen  und außen fast weiß, le tz tes G lied so lang w ie das 
zw eite. S tirn  ebenfalls fast weiß, nach dem Nacken hin m ehr ins H ellgraue ü b e r­
gehend  und leicht glänzend. Tegulae, Thorax, N acken und  B asalglied der 
Fühler hellg rau , Fühler nicht geringelt. Nach der Flügelw urzel zu ist der 
F lügel ähnlich g rau  w ie der Thorax, in  Richtung der Gegenflecke w ird er 
m ehr schwärzlich. Der helle  Fleck in der Falte  w ird  nach innen von zah l­
reichen, nach außen von w enigen  dunklen  Schuppen begleite t. Die G egen­
flecke sind gelblichw eiß w ie der Faltenfleck, sie berüh ren  sich in der M itte 
fast und  bilden  dann eine Q uerbinde. Der Costalfleck ist e tw as größer als der 
Innenw inkelfleck. Der Raum dah in ter ist überw iegend  hell, die Enden der 
e inzelnen hellen  Schuppen sind dunkel. Dies trifft auch auf die basalen  
Schuppen der F ransen  zu. V fgl.-U nterseite zeichnungslos, die F ransen beson­
ders im Bereich der Gegenflecke der O berse ite  gelblich.

G en ita lappara t des $ :  (Abb. 17)
Sehr ähnlich dem von anthyllidella Hb., aber die V alven  an der Basis nicht 

v erb re ite rt, sondern  gleichm äßig para lle lran d ig  bis zum Ende. V ergleiche hierzu
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die A bbildung von antbyllidella bei: HERING, G enerische U nterschiede zw i­
schen Stomopteryx Heinm. und Aproaerema Dürr. (Opusc. Ent. 17 p. 204, Abb. 4, 
1952).

H olotypus 1 <5 Al K hobar 6. 7. 1957 ex 1. A lfalfa (M edicago sativa).
A llo typus: 1 $  dto. 5. 1. 1957 ex 1. Alfalfa.
Paratypus: 1 abdom enloses Stück Saihat 6. 7. 1957 ex 1. Alfalfa.

1 abdom enloses Stück Al K hobar 5. 1. 1957.
Die A rt steh t anthyllidella zw eifellos sehr nahe, ist aber k leiner. Sehr ähn ­
lich ist auch languidella Ams., doch ist diese e tw as k le iner und die G egen­
flecke sind fast weiß.

Gnorimoschema sp.
Aus Al Khobar, 8. 11. 1956 lieg t ein  ¿5 e iner sehr k leinen  A rt dieses Genus 
vor, das nur 8 mm Spw. besitzt. Fühler geringelt, Palpenendglied  an der Basis 
und am Ende dunkel, dazw ischen weißlich, die äußerste  Spitze auch weißlich. 
Vfgl. ohne besondere Zeichnung, graubräunlich, A dern  ros tfarben  angelegt. 
Nach der Spitze zu dunklere  Schuppen. Das Stück ist ziemlich abgerieben, 
so daß die B eschreibung nur vorläufiger A rt sein kann.

G en ita lappara t des ß :  (Abb. 15)
A edoeagus basa lw ärts deutlich dicker, ohne Cornuti. V alvu la  halb so lang 

w ie die V alve, le tz tere  w ie ein V ierte lk re is gebogen. Sehr charakteristisch 
ist das 8. Sternit, das tief ausgehöhlt ist. GU 3341.

Amblypalpis olivierella Rag.
4 $ $  aus G allen an T am arix gezogen, Q atif A rea, 10. 12. 1956, sind le ider 
stark  abgerieben, auch fehlen die Fühler, so daß die Bestim m ung nicht ganz 
sicher ist. Doch ist m it g roßer W ahrscheinlichkeit anzunehm en, daß die Stücke 
h ie rher gehören. M öglicherw eise hande lt es sich auch um die erst kürzlich 
beschriebene Amblypalpis tamariciella DANILEVSKY (Rev. d'Ent. URSS 34 
p. 108, 1955), die aus K asachstan, M ittel-A sien  und A rm enien stamm t.
DANILEVSKY gibt aber an, daß tamariciella der olivierella so nahe steht, 
daß sie m öglicherw eise nur eine U n tera rt der le tz teren  darste lle . Olivierella 
w ar b isher nur aus A lgerien  und Tunis bekannt.

Cecidonostola n. Gen.
Rüssel norm al. Palpen aufgebogen, an liegend  beschuppt, letztes G lied fast 
so lang w ie das zw eite, zugespitzt. B asalglied der Fühler ohne Borsten. Fühler 
des <5 einfach. V fgl.G eäder: r4 unm itte lbar neben  r5 + m l aus der Zelle en t­
springend, le tz tere  lang gestielt.

G en ita lappara t des (5: V alven  m it va lvu la-artigem  A nhangsgebilde,
G nathos (?) kurz und kräftig , V inculum  allm ählich sich verjüngend . A edoe­
agus sehr breit.

Typus: Cecidonostola tamariciella sp. n.
Die neue G attung ist Metzneria Z. sehr ähnlich, ha t die gleiche F lügelgesta lt 

von Vfgl. und Hfgl., ist aber im G eäder dadurch abw eichend, daß im Vfgl. r4 
frei aus der Zelle kommt. Der G en ita lappara t ist stark  abweichend.

Cecidonostola tamariciella sp. n. (Taf. V Fig. 9)
Spw. 17— 18 mm. Vfgl. m it Fransen, Thorax, K opf und Palpen hellgrau, mit 
schwärzlichen Schuppen + bestreut. H fgl. grau.

Die dunkle Beschuppung führt zu k e iner eigentlichen Zeichnung. Bei k räftig  
gezeichneten Stücken sind besonders längs den A dern, am A ußenrand  und 
etw as querlin ienartig  im Bereich der Flügelw urzel die dunklen Schuppen 
gehäuft. F ransen vor dem Ende m it feiner Teilungslinie. Hfgl. gleichmäßig 
grau, seid ig  glänzend, die langen  F ransen  besonders an ih rer Basis leicht 
graugelblich. Fühler hell und dunkel geringelt. U n terseite  der Vfgl. grau, an 
den R ändern heller. Hfgl. im Discus und nach dem A pex zu heller. H in te r­
schienen oben lang behaart, T arsen  leicht gefleckt, T arsen der be iden  ersten  
B einpaare s tä rk er gefleckt.
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G en ita lappara t des : (Abb. 21)
Ob das als G nathos (G) bezeichnete G ebilde tatsächlich als G nathos 

anzusehen  ist, ist zw eifelhaft. V ielleicht ist es der v en tra lw ärts  etw as v e r­
schobene Uncus. V alven  m it V alvu la  (V). A uf der A bbildung ist auf der 
linken  Seite die V alvu la  nach innen  gek lapp t und daher kaum  sichtbar. 
A edoeagus auffallend b re it und groß, nach vorne  verjüng t, v en tra l an einer 
Seite m it e iner h ak enartigen  k le inen  Bildung. GU 3335.

H olotypus: S  Q atif A rea, ex 1. 24. 2. 1957 aus G allen an Tam arix.
A llo typus: $  Q atif A rea, ex 1. 14. 2. 1957.
Para typus: 1 abdom enloses Stück 18. 2. 1957 ex 1. Q atif A rea.

1 $  Bagdad (Irak) 3. 4. 1937, Coli. E. P. W iltsh ire .
Bei e iner Durchsicht der STAUDINGER-Sammlung in Berlin konn te  ich fest­

stellen , daß die A rt dort fehlt, das gleiche te ilte  mir H err P. VIETTE/Paris h in ­
sichtlich der CHRETIENschen Sam m lung mit.

Tineidae
Hapsifera luridella Z.

5 E xem plare von 24—27 mm Spw. aus Hofuf 10. 4. 1957 und A bqaiq 24. 4. 1957 
gehören  e iner sehr hellen, g rauen  U n terart an. Die Stücke lagen H errn  
Dr. G. PETERSEN vor, der m ir m itte ilte , daß sie von luridella artlich nicht zu 
trennen  sind. Der schw ierige Hapsifera-K om plex konn te  noch nicht sicher 
g ek lä rt w erden, PETERSEN ist lau t brieflicher M itte ilung  der A uffassung, daß 
die m eisten  Hapsifera-A rten  zu luridella gehören. Nach m einer A uffassung 
sind jedoch zw eifellos gute U n tera rten  vorhanden , so daß die m eisten  der neu 
au fgeste llten  A rten  w ohl als Bezeichnung der U n tera rten  von luridella b e i­
beha lten  w erden  können. Die vo rliegenden  Stücke kom m en kerbelella Ams. 
seh r nahe, haben  aber lange Fühler, die bis 5/e der C osta der Vfgl. reichen. Im 
V fgl.-G eäder en tsprechen sie m einen A ngaben für kerbelella, haben  also aus 
einem  Punkt kom m enden cul und cu2.

Trichophaga abruptella W oll.
2 Exem plare von 16 und 22 mm Spw. Hofuf 24. 1. und 15. 2. 1957.

B enutzte L iteratur
1. W ALSINGHAM, LORD, and HAMPSON, G. F., 1895: On m oths collected  at 

A den and in Som aliland. (Proc. Zool. Soc. London 1895 p.257—283, Taf. X.) Die 
A rbeit führt 76 A rten  M icro lep idopteren  auf.

2. REBEL, H ans, 1907: Zoologische E rgebnisse der Expedition der K aiserlichen 
A kadem ie der W issenschaften  nach Südarab ien  und Sokotra im Jah re  1898/99. 
(Denkschr. A kad. W iss. W ien LXXI p. 1— 100, Taf. 1, 1907.) Es w erden  37 
südarabische M icro lep idopteren  aufgeführt.

3. REBEL, H ans, 1930: Die M icro lep idopteren  der H am burgischen Südarabien- 
Expedition C. RATHJENS — H. v. W ISSM ANN (Mitt. Münch. Ent. Ges. XX 
p. 41—43). Die A rbeit führt nu r 7 A rten  auf, daru n te r 5 U biquisten.

Erläuterungen zu Tafel V
Fig. 1 P raesa lu ria  hofufella Ams. A llo typus
Fig. 2 O m m atopteryx  congruen tella  Ams. M onotypus
Fig. 3 D iasem ia sp.
Fig. 4 E vergestis deserta lis  Hb. (?)
Fig. 5 Em prepes dhahranalis  Ams. H olotypus (O berseite)
Fig. 6 Em prepes dhahranalis  Ams. H olotypus (U nterseite)
Fig. 7 A crobasopsis ta lhouki Ams. Para typus
Fig. 8 D hahran ia  fasciella  Ams. A llo typus
Fig. 9 C ecidonosto la  tam ariciella  Ams. H olotypus

82



Tafel V

(AMSEL, K leinschm etterlinge aus N ordost-A rabien)
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